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werden diese Lieder immer wieder vor­
kommen, so dass sie anschliessend hof­
fentlich gut angekommen sind und dann 
immer wieder gesungen werden können.

Patronats- und Pfarreifest
Am Samstag, 28. Juni 2008 sind Jung und 
alt ganz herzlich eingeladen, gemeinsam 
das Pfarreifest St. Peter und Paul zu feiern. 
Beginn ist um 18.00 Uhr mit einem feier­
lichen Gottesdienst. Wir freuen uns, dass 
der Kirchenchor von Bütschwil unser Pa­
tronatsfest mit der Kiliansmesse bereichert.  
Anschliessend an den Festgottesdienst ist 
ein gemütliches Beisammensein mit 
einem feinen Znacht geplant.  
Bei schönem Wetter (wie wir es uns ge­
wohnt sind) ist vor der Kirche unser  
Festplatz. Sollte es jedoch nass werden, 
finden wir im Pfarreiheim Platz.  
MusikschülerInnen von Doris Rütsche 
werden zwischendurch ihre musika­
lischen Einlagen zum Besten geben.  
Wir freuen uns auf ein gemütliches Fest 
mit Ihnen und Ihren Familien.  
Wer könnte einen selbstgebackenen 
Kuchen mitbringen? Bitte melden Sie 
sich bis zum Mittwoch, 25. Juni bei Clau­
dia Eberle, Telefon 071 983 05 11, wenn 
Sie einen Beitrag zum Dessertbuffet leis­
ten wollen. Danke!

Der Pfarreirat und OK 

Erstkommunion 2009
Die nächste Erstkommunionfeier in Gan­
terschwil feiern wir am Sonntag, 3. Mai 
2009, 10.15 Uhr. Wegen der ungleich­
mässig verteilten Schülerzahlen werden 
die 2. und 3. Klasse im kommenden 
Schuljahr als Doppelklasse im Religions­
unterricht geführt werden (in die 2. Klas­
se werden voraussichtlich 2 kath. Schüler 
gehen und in die 3. Klasse 16 kath. Schü­
ler). Nach Rücksprache mit Pfr. Josef 
Manser, dem Kirchenverwaltungsrat und 
dem Pfarreirat wurde vereinbart, dass die 
Schüler der 2. und 3. Klasse im Jahr 2009 
auch gemeinsam zur Erstkommunion ge­
hen. Die Eltern der Schüler der 2. Klasse 
wurden darüber bereits informiert. Es ist 
für die Schüler der 2. Klasse schön, schon 
ein Jahr früher Erstkommunon feiern zu 
dürfen.

wollte nur eines nicht Ministrant werden. 
Wir haben fünf Kinder, die sich neu auf 
den Dienst am Altar vorbereiten...  
Wenn sie die Ministrantenausbildung mit 
dem gleichen Schwung abschliessen, mit 
dem sie diesen Kurs begonnen haben, 
dürfen wir in Kürze mit folgenden Ge­
sichtern am Altar rechnen:

Nur fürs Foto mal mit dem Rücken zum 
Tabernakel: Flavia Jäger, Katharina Schat­
ton, David Werder, Simon Scherrer und 
Ursula Scherrer. Die feierliche, offizielle 
Ministrantenaufnahme ist nach den 
Sommerferien.

Jahr der Diakonie
Mit dem Pfarreifest werden wir unser 
pfarreiinternes «Jahr der Diakonie» be­
schliessen. Im Rahmen der Pfarreiver­
sammlung wurde ausführlich über die 
verschiedenen Aktivitäten zu diesem  
Jahresschwerpunkt berichtet, so dass ich 
an dieser Stelle dem Pfarreirat für sein 
Engagement ganz herzlich danke!  
Ich empfand es sehr hilfreich, dass wir 
die Arbeiten der vergangenen Zeit unter 
dieser Überschrift bündeln konnten und 
würde mich freuen, wenn unser Jahr der 
Diakonie zum Weiterdenken anregt:  
Wo kann ich als Christ/Christin ganz be­
wusst diakonisch handeln und meinem 
Nächsten einen vielleicht kleinen, aber 
dennoch wichtigen Dienst tun?  
Ich freue mich schon auf die Planungen 
zu unserem nächsten Jahresschwerpunkt. 
Anregungen dazu nimmt jedes Pfarrei­
ratsmitglied und auch ich gern entgegen.

 Marcus Schatton, PA

Lied des Monats
Im Seelsorgeteam haben wir beschlossen, 
im Juni das Lied im KG 183 (Wir haben 
Gottes Spuren festgestellt) und im Juli 
KG 182 (Sei unser Gott, der alle Welt) 
zum Lied des Monats zu wählen. In den 
Gottesdiensten des jeweiligen Monats 

kontakte

Seelsorgeteam
Bernhard Sohmer, Pfarrer	 071 983 12 33 
Kirchplatz 1, 9607 Mosnang	
Josef Kaufmann, Kaplan 	 071 980 03 79
Kirchweg 2, 9613 Mühlrüti	
Alex Schmid, Diakon 	 071 983 05 21
Libingerstrasse 3, 9607 Mosnang
diakonmosnang@bluewin.ch

Pfarreiheim
Libingerstrasse 3	 071 980 01 18
Martin Schönenberger, Hauswart

Sekretariat
Rita Meienberger  	 T 071 983 12 33
Kirchplatz 1, 	 F 071 983 32 05
9607 Mosnang
pf.mosnang@bluewin.ch 
Mo, Di, Mi und Fr	 14–17 Uhr

geleit

Liebe Mitchristen,
in einer kirchlichen Schrift heisst es von der 
EURO 08: 
«Das Spiel mit dem Ball – ein Stück Him-
mel auf Erden.»
Das werden viele so empfinden und mit  
ihrer Mannschaft durch das Fegfeuer des 
Bangens gehen. Schliesslich steht auch fest, 
dass es Verlierer geben wird. Beim Fussball 
bestaune ich oft die Zähigkeit der Fans, 
welche in auswegloser Lage auf den Sieg  
ihrer Mannschaft warten.
So schreibt ein Kenner: «Fussball beruht 
auf dem Prinzip Hoffnung. – Das Erleben 
der unwahrscheinlichen, aber dennoch nie-
mals ganz unmöglichen Rettung in letzter 
Minute, wenn der erlösende Torschuss doch 
noch fällt, verbindet den Fussball mit der 
Religion.»
Für mich liegt der Unterschied in der Ge-
wissheit, dass mein christliches Hoffen nicht 
vom Zufall abhängt, sondern in der festen 
Zusage Christi begründet liegt, dass mein 


